
DieneueStechviehschlachtanlagein St .Marx .AmMontag,den16 .Juni
wird die mit einem Kostenaufwandvon . 7Milliarden KronenerbauteStech - ¬
viehschlachtanlageimSchlachthofeSt .MarxdemBetriebübergebenwerden.
Die neueAnlageist ein weiterer wichtiger Schritt nachvorwärtsinder
Ausgestaltungder WienerApprovisionierungseinrichtungen .Es ist nämlich
jetzt vorgesorgt ,daßmitAusnahmevonSchweinenalles Stechvieh ,also
Kälber ,Schafe ,Ziegen ,Lämmerund Kitze in den städtischen Schlachthäu - ¬
sern geschlachtet werdenkann .Es wird daher auchmit demTagderEröff -¬

nungdieserStechviehschlachtanlagederSchlachthauszwangfür diege-¬
nannten Tiere für ganz Wienverfügt werden .Vom16 .Juni an ist dueBe- ¬
Sützung bestehender und die Anlage neuer Privatschlachtstätten ,die na - ¬

mentlich in den dichtverbauten Stadtteilen sehr viele Unzukömmlichkeiten
Für die Wohnparteienmit sich bringen ,unzulässig .Für die Benützungder

nauenAnlagewird die Gemeindekeinerlei Gebühreinheben ,vorausgesetzt
daßdieSchlachtungs-undAufarbeitungsgebührbereitsentrichtetworden
ist .WirdjedochdasViehnichtimSchlachthofSt .Marxgeschlachtetund
nurdie Kmttelei -undDarmputzereiderneuenAnlagebeansprucht ,ioist
eineGebührin derHöhevon50ProzentdesderzeitigenSchlachthausta -¬
rifes fürKälberzubezahlen,

DasDisziplinarverfahrengegenWienerLehrkräftegDerStadtschulratfür
WienhatderzuständigenAbteilungeineZusammenstellungderDisziplinar-¬
fälle bis einschließlich 30 .April vorgelegt .Darausgeht hervor ,daß
insgesamt86Lehrpersonenin Disziplinaruntersuchunggezogenwordensind .
MündlicheVerhandlungenhaben 20 stattgefunden .DasErgebnis dieser Ve
handlungenkommtdarinzumAusdruck ,daßeiner Lehrpersondie Bezügeum
10ProzentaufdreiJahre ,einerLehrpersonebenfallsum10Prozentauf
zwei Jahre und einer Lehrperson um fünf Prozent auf vier Monatevermin - ¬
der wurden .Eine Lehrpersonerhielt einen Verweismit AufschubderVor¬
rückungaufeinJahr ,vierLehrpersonenerhielteneinengewöhnlichenVer¬
weis ,dreibehrpersoneneineRüge,siebenPehrpersonenwurdenvomDiszi-¬
plinersenatvermahntundzweiPehrpersonenfreigesprochen.Innichtöffant
licherBeratungwurdenfünfDisziplinarverfahreneingestellt .In 32Fäl-¬
len wurdeeineDisziplinaruntersuchungüberhauptnicht eingeleitet .Ohne
weiteresDisziplinarverfahrenwurdeeineLehrpersonentlassen.EineMah-¬
nungdurchden Bezirksschulinspektorerhielten 16Lehrpersonen.

Unerledigtwarenam30 ,Aprilnoch12Fälle .Vonden18inmündli-¬
cherVerhandlungverurteiltenLehrpersonenwarenzehnReligionslehrer ,
sechsVolksschullehrer ,ein Bürgerschullehrerundeine OberlehrerinVen
den16durchdenBezirksschulinspektorgemahntenLehrpersonenwarenneun
Volksschullehrer,vierBürgerschullehrerunddreiReligionslehrer .

KonkursausschreibungbetreffenddieBesetzungderStelleeinesPrimararz-¬
tes im Versorgungshaus Lainze Im Status des städtischen Gesundheitsamtes
( Abteilungder Aerzteder städtischenHeil -undHumanitätsanstalten )ge- ¬
langt die Stelle eines Primararztes für innere Krankheitenimstädtischen
Versorgungsheimein LainzmitdensystemisiertenBezügenderviertenBe-¬
zugsklasse und demVorrückungsrechtenach demSchemader städtischenAn¬

gesteltenzurBesetzung .Bewerberwollenihreordnungsgemäßgestempelten
undbelegtenGesuche(Nachweisderösterr ,Staatsbürgerschaft ,desDhktora-¬
tes der gesamtenHeilkundeund der Unbescholtenheit )bis 15 .Juli 1924im

BüroderVerwaltungsgruppeI ,Wien ,I, ,NeuesRathaus ,einbringen .Nach
WienzuständigeBewerbergenießenceterisparibusdenVorzug.
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